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„Schluss mit lustig?“ 
 

Nein, denn wir bereiten uns vor auf das 
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Liebe Turngeschwister! 
 
Nahezu unbemerkt brachte das neue 
Jahr auch eine Änderung des äuße-
ren Erscheinungsbildes der Bundes-
turnzeitung „Unser Turnen“ des Ös-
terreichischen Turnerbundes. Diese 
Änderung gab mir den Anstoß, fol-
genden Leserbrief an die Redaktion 
der BTZ zu richten. 
 
Mit ungläubigem Erstaunen und Be-
stürzung musste ich feststellen, dass 
wieder ein Teil unserer Identität und 
Tradition der vom Zeitgeist bedingten 
Gleichschaltung der Medien geopfert 
wurde. Da ich nun die Ausgabe 
„2 – 2006“ von „Unser Turnen“ in 
Händen halte, muss ich wohl davon 
ausgehen, dass das Verschwinden 
der alten deutschen Monatsnamen 
von der Titelseite kein Versehen war. 
Auch die „Erklärung“ der Monatsna-
men im Kasten auf Seite drei kann 
das Fehlen an prominenter Stelle 
nicht kompensieren. 
Ein regelmäßig erscheinendes Ver-
einsmedium, wie es „Unser Turnen“ 
nun einmal ist, ist und bleibt die bes-
te Möglichkeit, die Identität und Tra-
dition, die Eigenheiten und Beson-
derheiten, einfach das „was wir sind 
und was wir wollen“ unseres Vereins, 
unseres „Österreichischen Turner-
bundes“, auszudrücken und einer 
breiteren Öffentlichkeit zu präsentie-
ren. 
Wenn nun schrittweise diese Merk-
male verschwinden, werden, lang-
sam aber doch, auch die so oft be-
schworenen Werte aus unserer Ge-
meinschaft verschwinden. 
Am Rande sei erwähnt, dass bei 
jeder Änderung des äußeren Er-
scheinungsbildes unserer Vereinzei-
tung auch die vier „Turner-F“ samt 
unserem Wahlspruch etwas kleiner 
werden. Muss man sich darauf 
einstellen, dass diese in absehbarer 
Zeit ganz von der Titelseite 
verschwinden? 
Ich ersuche Euch daher dringend, die 
alten deutschen Monatsnamen wie-
der auf der Titelseite anzuführen. 
Gemeinsam mit der Erklärung auf 
Seite drei ist dies sicher eine wertvol-
le Hilfe, unsere Tradition aufrecht zu 
erhalten und diese auch „Andersge-
sinnten“ nachvollziehbar zu machen. 
Im Übrigen glaube ich, dass sich mit 
etwas gutem Willen sicher auch Fo-
tos von Vereinsveranstaltungen, 
Schirennen, Bergtouren etc. „aus den 

eigenen Reihen“ finden lassen und 
man damit nicht mehr auf plakative 
„Prospektfotos“ aus der OÖ Touris-
mus-Werbung zurückgreifen muss. 
 
Mit turnerischem Gut Heil! 
Stefan Scheuringer 
Wiener Akademischer Turnverein 
ÖTB-Turnverein Neulengbach 1888 
 
Der Leserbrief wurde leider bislang 
nicht in der Bundesturnzeitung abge-
druckt. Gespräche mit unserem Bun-
desdietwart Wolfgang Viernstein 
lassen mich jedoch hoffen, dass sich 
doch etwas „zum Besseren“ ändern 
wird und die deutschen Monatsna-
men ab der nächsten Neugestaltung 
wieder auf der Titelseite der BTZ zu 
finden sein werden. 
 
Ich möchte daher, nachdem ich mich 
mit diesem Thema etwas näher be-
fasst habe, die Möglichkeit nutzen, 

Euch die Bedeutung der alten deut-
schen Monatsnamen etwas näher zu 
bringen. 
 
Alte deutsche Monatsnamen 
 
Das Wort Monat (mhd. monot, ma-
not, ahd. manod, got. menops, engl. 
month, schwed. månad) wurzelt in 
dem Namen Mond. Während Monat 
in den älteren Sprachzuständen auch 
Mond bedeutete, konnte in den letz-
ten Jahrhunderten "Mond" auch "Mo-
nat" ersetzen. In germanischer Zeit 

Zeit war der Monat die durch den 
Gestaltwandel des Mondes bestimm-
te Zeit: Ein Monat dauerte von Voll-
mond zu Vollmond. Durch Monate 
orientierte man sich zeitlich; zur Jah-
resteilung dienten die Monate jedoch 
nicht. Die Gliederung des Jahres in 
Monate übernahmen die Germanen 
erst von den Römern. Nach den Rö-
mern unternahm Karl der Große 
erstmals den Versuch, neue, deut-
sche Monatsnamen einzuführen. 
Beginnend mit Januar setzte er fest: 
Wintarmanoth, Hornung, Lenzinma-
noth, Ostarmanoth, Wunnimanoth, 
Brachmanoth, Hewimanoth, Aran-
manoth, Witumanoth, Windumema-
noth, Herbistmanoth, Heilagma-
noth.(1) 
 
Diese deutschen Monatsnamen tau-
chen im Schrifttum erstmals um 800 
nach der julianischen Jahresrech-
nung bei Einhard in dessen in lateini-
scher Sprache verfassten Werk "Vita 
Karoli Magni" über das Leben Karls 
des Großen auf. 
Aber bereits diese Namen sind nicht 
ursprünglich, sondern christlich ver-
fälscht. So war der neunte Monat 
eigentlich der Herbstmonat und der 
witumanoth (= Holzmonat) willkürlich. 
Bei den Angelsachsen hieß dieser 
neunte Monat halegmonadh. Er ist 
unter Karl dem Großen nun der 
zwölfte Monat. 
1781 benannte Runde die Monate 
folgendermaßen: Wintermonat, Hor-
nung, Lenzmonat, Ostermonat, 
Wonnemonat, Brachmonat, Heumo-
nat, Ährenmonat, Herbstmonat, 
Weinmonat, Windmonat und Heili-
gen- oder Christmonat. Die Willkür-
lichkeiten Karls des Großen sind 
zwar in dieser Monatsnamenreihe 
beseitigt worden, aber der "Ähren-
monat" ist falsch, da "aran" die alte 
Form für "Ernte" ist. Erst 1846 führte 
Friedrich Ludwig Jahn den Julmonat 
als zwölften Monat ein.(2) 
 
Eine einheitliche Sprachregelung 
haben diese Bezeichnungen ebenso 
wenig bewirkt wie die von 1927 durch 
den Deutschen Sprachverein vorge-
schlagenen Monatsnamen: Eismond, 
Hornung, Lenzmond, Ostermond, 
Mai, Brachet, Heuet, Erntemond, 
Herbstmond, Weinmond, Nebel-
mond, Julmond.(1) 

(1) © Dr. theol. Manfred Becker-Huberti, Köln 
(2) © Dr. Mathias Weifert 

Die deutsche Schrift 3 (2003) 
…wird fortgesetzt 

 

 

Titelseite von „Unser Turnen, 1 – 2006“ 
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Ordentliche Hauptversammlung 2006 
 

Wir laden alle Mitglieder unseres Vereines zur ordentlichen Hauptversammlung 2006 ein. 
 

Samstag, 22. April 2006, um 1700 Uhr 
 

im Turnerheim des ÖTB-TV-Neulengbach 
3040 Neulengbach, Jahnstraße 
(neben ÖTB-Tennisplätzen, ggü. Volksschule) 

 
 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch den Obmann 
 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

3. Gedenken an die Verstorbenen 
 

4. Verlesung und Genehmigung der Niederschrift der letzten Hauptversammlung 
 

5. Berichte der Amtswalter 
- Jugendwart 
- Turnwart 
- Dietwart 
- Obmann 
 

6. Bericht des Kassenwartes 
- Bericht der Kassenprüfer 
- Antrag auf Entlastung des Turnrates 
 

7. Neuwahl des Turnrates und der Rechnungsprüfer 
 

8. Beschlussfassung über Änderung der Satzungen auf Antrag des Turnrates 
 

9. Beschlussfassung der Mitgliedsbeiträge für 2006 und 2007 
 

10. Anträge1 
 

11. Allfälliges 
 
1 Anträge müssen schriftlich bis 7. April 2006 beim Obmann (Helmuth Rieger, 3443 Sieghartskirchen, Ahornstrasse 15) 
eingelangt sein. Später einlangende Anträge können nicht berücksichtigt werden. 
 

Jänner:  Eismond, Hartung
Februar:  Hornung 
März:   Lenzmond 
April:   Oàermond 
Mai:   Wonnemond 
Juni:   BraÌmond, BraÌet 
Juli:   Heumond, Heuet 
August:  Erntemond 
September:  Herbàmond, SÌeiding 
Oktober:  Weinmond, Gilbhard 
November:  Nebelmond 
Dezember:  Julmond, Chriàmond 
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Neues vom 
Tennis! 

 

Der Winter hat uns noch voll im Griff. 
Zur Zeit liegt noch eine Eis- und 
Schneedecke auf unserem Tennis-
platz. Man kann es gar nicht glauben, 
aber in vier Wochen beginnt die neue 
Tennissaison, exakt am 15. April. Oft 
treffen wir beim Einkaufen oder Spa-
zierengehen Freunde aus unserem 
Tennisclub. Jeder hat vom langen 
Winter genug, die sportlichen Aktivi-
täten sind in dieser Zeit großteils 
nicht aufregend, zum Teil auch ziem-
lich zeit- und kostenaufwendig. Der 
einhellige Tenor: Jeder freut sich 
schon auf die neue Tennissaison, auf 
sportliche Betätigung in Sonne, fri-
scher Luft und in angenehmer Um-
gebung. Einstimmige Meinung aller 
Freunde und Bekannten, auch von 
anderen Tennisclubs: 
Die ÖTB-Tennisanlage mit ihren 
mächtigen Fichten und den unge-
zwungen gewachsenen Bäumen und 
Sträuchern hat schon eine eigene 
Atmosphäre und trägt wesentlich 
dazu bei, sich am Tennisplatz wohl-
zufühlen. 
Damit sind wir auch schon bei den 
Vorarbeiten für die neue Saison. 
Wichtigster Punkt bei den Vorberei-
tungsarbeiten ist die alljährliche 
Platzsanierung. Der Zeitpunkt dafür 
ist etwas problematisch. Einerseits 
soll der frische Platz mindestens 10 
Tage nicht bespielt werden, um eine 
gewisse Festigkeit zu bekommen, 
andererseits besteht Ende März 
durchaus die Möglichkeit, dass die 
Temperatur in den Minusbereich 
geht. Das kann dann äußerst unan-
genehm werden, wenn sich die Li-
nien aus dem Boden heben. 
Wir werden unseren Tennisclub wie-
der mit Rat und Tat unterstützen und 
das Unsere dazu beitragen, damit die 
äußerst positive Entwicklung des 
Tennisvereins andauert und „am 
Saisonende jeder traurig ist“, wenn 
die Netze eingerollt werden. 
Die vergangene Tennissaison war 

die Beste seit langem, sowohl sport-
lich als auch finanziell. Bunte Nach-
mittage mit (Jux)-Turnieren erfreuen 
sich immer größerer Beliebtheit, die 
Teilnehmerzahl steigt ständig. Au-
ßerdem finden neue Mitglieder rasch 
und locker Kontakt, was sonst nicht 
unbedingt so einfach ist. Die Kame-
radschaft in unserem Club ist einfach 
super, vergleichbar mit einer Groß-
familie, aber keine Angst: niemand 
wird „zwangsbeglückt“. 
 
Wir wenden uns auf diesem Weg 
auch an alle, die noch keine Tennis-
erfahrung haben, bzw. vor längerer 
Zeit den Tennisschläger an den Na-
gel gehängt haben und es vielleicht 
(wieder) einmal probieren möchten. 
Viele unserer Tennisfreunde wurden 
durch das Tennisspiel ihrer Kinder 
(wieder) zum Tennis animiert und 
sind (nach teilweise anfänglicher 
Skepsis) nun begeisterte Tennisspie-
ler. Wer es probieren möchte ruft 
einfach an, wir spielen gerne eine 
Schnupperpartie. 
 
Einen angenehmen Start in die neue 
Saison und  „Gut Ball“ wünschen 
Euch 

Gerda & Hans 
 

 
 
 
 
 
 

Neues vom 
Faustball! 

 
Die Termine der nächsten Spiele sind: 
Turniere: 
Sa., 22. April Heining 
Mo.,  1. Mai Schönfeld 
NÖ-Cup: 
So., 23. April Laa / Thaya 
Regionalliga: 
So.,  7. Mai Wolkersdorf 
 900 Uhr 
Sa., 10. Juni Neulengbach 
 1500 Uhr 
Landesliga: 
So., 28. Mai Böheimkirchen 
 930 Uhr 
So., 11. Juni Laa / Thaya 
 930 Uhr 
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Geister im Turnsaal von Neu-
lengbach 
 

Wie jedes Jahr veranstalteten wir 
auch heuer am zweiten Adventsonn-
tag ein Schauturnen mit anschlie-
ßender Vorweihnachtsfeier. 
Beim Schauturnen zeigten Jung und 
Alt ihr Können unter dem Motto 
„Geisterstunde“. Unsere Jüngsten 
vom Eltern-Kind-Turnen krabbelten, 
balancierten und rutschten als 
Geisterchen auf den Bänken ehe sie 
von einer Unzahl fünfjähriger Fle-
dermäuse vertrieben wurden. Die 
Mädchen ab acht Jahren traten als 
Tänzerinnen der Rocky Horror Pictu-
re Show auf, bevor sie gemeinsam 
mit den gleichaltrigen Burschen aus 
dem Hochsicherheitsgefängnis Al-
catrace ausbrachen. 
Abgerundet wurden die Vorführun-
gen mit einem Jazz-Tanz der Jung-
turnerinnen, der Vorführung der 
Festgymnastik durch zehn Turnerin-
nen und Turner und einer Leistungs-
schau der Geräteturnriege unter der 
Leitung von Roland und Heide Dutz-
ler. 
Den feierlichen Teil eröffnete eine 
Auswahl an Tanzpaaren aus unserer 
Wimpelwettstreitmannschaft mit un-
serem Kürtanz, dem Feistritzer Land-
ler. 
Umrahmt von Ziehharmonika-, Cello- 
und Geigenklängen ehrte Obmann 
Helmuth Rieger die Turnschwestern 
Christine Feiertag und Erna Zeleny, 
sowie den Leiter unserer Faustball-
riege, Turnbruder Sepp Retzl, mit 

dem silbernen Ehrenzeichen für 25-
jährige Mitgliedschaft im Österreichi-
schen Turnerbund. Das goldene 
Ehrenzeichen für 40-jährige Mitglied-
schaft wurde unserem Tbr. Rudolf 
Meixner und unserem langjährigem 
Säckelwart Tbr. Hans Roitner verlie-
hen. 
Für die Kinder bildete der Ausklang 
der Vorweihnachtsfeier durch den 
Besuch von Knecht Ruprecht mit 
seinem prall gefüllten Sack den Hö-
hepunkt des Nachmittags. 
 

 
 
Ausbruch aus Alcatrace 
 
Bezirksschitag des Turnbe-
zirks West am Jauerling 
 
Am 22. Jänner 2006 wurde der Be-
zirksschitag des NÖ Turnbezirks 
West als Riesentorlauf mit zwei 
Durchgängen für alle Klassen 
(Snowboard und Alpinschi) am Jau-
erling ausgetragen. 
Der ÖTB-Turnverein Neulengbach 
1888 war mit elf aktiven Wettkämp-
fern, einer Torrichterin und einigen 
betreuenden Vätern vertreten. 
Von unseren Wettkämpfern konnten 

zwei Siege und viele weitere gute 
Platzierungen errungen werden. 
 
Faschingsfest 18. 2. 2006 
 
Wie schon zur lieben Tradition ge-
worden, luden wir die Kinder des 
ÖTB-Tv. Neulengbach 1888 eine 
Woche vor dem Faschingssamstag, 
in diesem Fall war´s der 18. Februar, 
zum Faschingsfest ins Turnerheim in 
der Jahnstraße. 
Als Verantwortliche freuten wir uns, 
dass an diesem frühlingshaften Tag 
wieder viele originell verkleidete Kin-
der mit uns einen fröhlichen Nachmit-
tag verbrachten. 
Da kamen 2 Cleopatras, 1 tolle Teu-
felin (!), Prinzessinnen, Cowboys, 
und viele mehr. Was war das für ein 
buntes Treiben! Wir machten Kreis-
spiele, den so beliebten Sesseltanz, 
dazwischen gab´s Stärkung mit 
Würsteln und Krapfen und so verflo-
gen die zwei Stunden im Nu! 
Alle haben es genossen und freuen 
sich schon auf die nächste „Aktivität“ 
der Turnkinder und Turnerjugend, 
eine Rätselwanderung in die nähere 
Umgebung im Mai! 

Christina und Siegrid 
 
Fotos von diesen Veranstaltungen 
sind auf den folgenden Seiten abge-
druckt! 
Die Siegerliste des Bezirksschitages 
im Detail und noch mehr Fotos von 
unseren Veranstaltungen findet Ihr 
im Internet unter 

www.neulengbach.tgnoe.org 

Ergebnisse Bezirksschitag TB West am 22. Jänner 2006 

Einzelwertung für Snowboard: 

Turnerinnen Allg.Kl: 2. Zuchna Karin TV Neulengbach 1:25,33 

Einzelwertung für Alpinschi gemäß Klasseneinteilung: 

Kinder I weiblich: 4. Bachinger Angelika  TV Neulengbach 1:51,20 
 

Kinder II weiblich: 1. Hatschka Christina TV Neulengbach 1:29,30 
 3. Taudes Magdalena TV Neulengbach 1:32,27 
 5. Zeilerbauer Marlene TV Neulengbach 1:40,75 
 6. Temper Jennifer TV Neulengbach 1:46,69 
 

Kinder II männlich: 4. Scheuringer Guntram TV Neulengbach 1:53,26 
 

Schüler I männlich: 1. Zeilerbauer Georg TV Neulengbach  1:26,97 
Turner Altersklasse: 2. Retzl Laurenz TV Neulengbach 1:05,09 
Turner Altersklasse I: 2. Scheuringer Stefan TV Neulengbach 1:02,30 
  4. Zeilerbauer Martin TV Neulengbach 1:09,98 
 

In der Mannschaftswertung konnte sich der TV Spitz vor dem TV St. Pölten 1863 und dem TV Neulengbach 1888 
durchsetzen. Die Plätze 4 und 5 gingen an den TV Ybbs und den TV Krems. 
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G´sund und frei – sei dabei! 
 

... lautet das Motto des diesjährigen 
Bundesturnfestes vom 10. bis 15. Juli 
in Linz. Und wir vom Turnverein Neu-
lengbach 1888 wollen natürlich mit 
dabei sein. Unser erklärtes Ziel ist 
es, mit je einer Vereinswettturn-
mannschaft der Turnerinnen und 
Turner, einer Erwachsenen-
Wimpelwettstreitmannschaft, einigen 
Jugendmannschaften, einigen Ein-
zelwettkämpfern und einer Faust-
ballmannschaft anzutreten. Zusätz-
lich brauchen wir noch Mannschafts-
betreuer, Kampfrichter und hoffent-
lich viele Schlachtenbummler bei den 
Wettkämpfen, Rahmenveranstaltun-
gen und beim Festzug. 
Um die ersten Ferienwochen besser 
planen zu können ist hier der voraus-
sichtliche Zeitplan des Bundesturn-
festes: 
 

 
Was ist eigentlich das 
Bundesturnfest? 
 

Beim Bundesturnfest kommen alle 5 
Jahre Turnerinnen und Turner – Jung 
(ab 11 Jahren) und Alt - aus ganz 
Österreich zusammen, um einander 
in den verschiedensten Disziplinen 
zu messen. Rund 10.000 Menschen 
treffen bei so einem Bundesturnfest 
zusammen. Auch zahlreiche Gäste 
aus dem benachbarten Ausland wie 
auch aus Übersee werden in Linz 
erwartet. 
Die Bundesturnfeste blicken auf eine 
lange Tradition zurück. Linz hat be-
reits 1922 solch ein großes Turnfest 
ausgerichtet. Seit Gründung des 
Österreichischen Turnerbundes 1952 
wird heuer in Linz das 11. Bundes-
turnfest des ÖTB stattfinden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Montag, 10.7. Nachmittag Beginn der Jugendwettkämpfe 
 Abend „Auftakt der Jugend“ (Jugendfeierstunde) 
Dienstag, 11.7. ganztägig Jugendwettkämpfe 
 Abend Eröffnung und Turnfestgala 
Mittwoch, 12.7. ganztägig Jugendwettkämpfe, Spiele, Turnfestwettkampf, Wahl-4-Kampf, SZ Wertung 
 Abend Donaufest und Konzertabend Spielmannszug 
Donnerstag, 13.7. Vormittag Turnfestwettkampf, Wahl-4-Kampf, Redewettbewerb 
 ganztägig Spiele, SZ Wertung 
 Nachmitttag Erwachsenen-Wimpelwettstreit, BTF Kunstturn-Cup 
 Abend Schauturnen und Festkomers 
Freitag, 14.7. Vormittag BTF Gymnastik-Cup 
 ganztägig Erwachsenen-Wimpelwettstreit, Spiele 
 Nachmitttag Festzug, SZ-Großkonzert, Wies´nfest 
 Abend Volkstanzfest 
Samstag, 15.7. Vormittag Vereinswettturnen 
 Nachmitttag Linzer Fünfkampf und Turnfestarena 
 Abend Siegerehrung und Schlußfeier 
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Vereinsabend mit Lichtbild-
vortrag 
 
Der Vereinsabend am 20. Jänner 
2006 stand mit dem Vortrag „272 
Meilen quer durch´s Meer“ ganz im 
Zeichen des nassen Elements. 
Vor gut besuchtem Haus schilderten 
Roland Dutzler und Stefan Scheurin-
ger ihre Eindrücke und Erfahrungen 
von der 1st Adriatic Offshore Chal-
lenge, einer Segelregatta vor der 
Kroatischen Küste, an der sie mit 
einer insgesamt sechsköpfigen Crew 
vom 16. – 21. Oktober 2005 teilge-
nommen haben. 
Die Regatta wurde in drei Wettfahr-
ten ausgetragen, wobei die Route 
von Murter nach Dubrovnik und über 
Hvar zurück nach Murter führte. 
Mit energiegeladenen Schnapp-
schüssen der spannenden Rang-

kämpfe im Regattafeld und stim-
mungsvollen Bildern der Nachtfahr-
ten versuchte Stefan das Publikum in 
den Bann zu ziehen. Zwischendurch 
entführte uns Roland mit seinen Er-
zählungen in das venezianisch ge-
prägte Ragusa, der heutige Altstadt 
von Dubrovnik. 
Da die Wind- und Wetterverhältnisse 
in der herbstlichen Adria äußerst 
wechselhaft sind, hatte die Crew 
sowohl mit Windstärken bis 36 Kno-
ten als auch mit völliger Flaute und 
„Badewetter“ zu kämpfen. 
Trotzdem konnte die Crew rund um 
Skipper Roland, allesamt ohne jegli-
che Erfahrung im Offshore-
Regattasegeln, den guten 11. Platz 
erringen. 

Wie immer klang der gut besuchte 
Vereinsabend gemütlich bei einem 
kleinen Buffet aus. 

Stefan 

Leserbrief 
 
Nach Erscheinen des Heftes 4 im 
November 2005 hat uns ein Leser-
brief von Helmut Griebl erreicht. 
Darin hat er den von unserer Mann-
schaft in Neunkirchen vorgetragenen 
Spruch in voller Länge angeführt. 
 
Es ist nicht schwer, in guten Tagen 
das Fahnentuch voranzutragen der 
stolzen Reih´. 
Erst wenn im Sturm die Fetzen knat-
tern, der zage Haufen will zerflattern, 
zeigt sich die Treu´. 
 
Der Spruch stammt vom oberöster-
reichischen Lehrer und Dichter Jo-
seph Hieß (1904 – 1973). 
 
Die Redaktion bedankt sich für die 
Richtigstellung. 

Stefan 
PS: Anregungen und Kritik zu unse-
ren Turnernachrichten sind jederzeit 
erwünscht und willkommen. 

 

 

 
36 Knoten Wind, Kurs Richtung Dubrovnik 

 

Start zur ersten Wettfahrt 
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Geburtstagskalender 
 

 Wir gratulieren unseren Turnkindern … …und den „runden“ Geburtstagskindern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Turnzeiten 
 

Eltern-Kind-Turnen Montag 1600 - 1700 Uhr HS gr. Saal  Jugendturnen Mädchen 
8 - 14 Jahre

Donnerstag 1700 - 1830 Uhr HS gr. Saal 

Kinderturnen 
ab 5 Jahre 

Montag 1700 - 1800 Uhr HS kl. Saal  Jugendturnen Burschen
8 - 14 Jahre

Donnerstag 1700 - 1830 Uhr HS gr. Saal 

Jugendturnen Mädchen 
8 - 14 Jahre 

Montag 1700 - 1830 Uhr HS gr. Saal  Jugendturnen Donnerstag 1830 - 2000 Uhr HS gr. Saal 

Jugendturnen Burschen 
8 - 14 Jahre 

Montag 1700 - 1830 Uhr HS gr. Saal  Volleyball Donnerstag 1930 - 2100 Uhr VS 

Geräteturnen Montag 1830 - 1945 Uhr HS gr. Saal      

Frauenturnen Montag 1845 - 1945 Uhr HS kl. Saal  Faustball 
Mai - Mitte Oktober

Freitag 1800 - 2000 Uhr HS Sportplatz 

Männerturnen Montag 1945 - 2100 Uhr HS gr. Saal  Faustball 
Mitte Oktober - April

Freitag 1900 - 2100 Uhr HS gr. Saal 

 

zum „15-ten“   
Retzl Theresa im April 

 

zum „25-er“   

Groyer Jürgen im April 
 

zum „70-er“   
Kellner Caroline im Mai 
   

im April - Oàermond  
Mels-Colloredo Michael 4 Jahre
Bartsch Ricardo 6 Jahre
Süss Cornelia 9 Jahre
Dombrowski Reinhard 7 Jahre
Rux Astrid 8 Jahre
Rux Margit 8 Jahre
Pusch Sabine 7 Jahre
Moser Anna-Carina 6 Jahre
  

im Mai - Wonnemond  
Zeilerbauer Andreas 7 Jahre
Felber Katharina 11 Jahre
Bauer Jasmin 7 Jahre
Zeilerbauer Marlene 9 Jahre
Fuchs Viktoria 2 Jahre
Hössinger Elena 7 Jahre
Hackl Martin 10 Jahre
Göschelbauer Andreas 14 Jahre
   

im Juni - BraÌmond  
Loos Julia 2 Jahre
Wallisch Nicole 9 Jahre
Löscher Raphael 3 Jahre
Wisberger Julia 9 Jahre
Kahri Alexander 13 Jahre

Ganz besonders gratulieren wir 
 

Tbr. Prof. Mag. Harald Kunz 
 

zu seinem 83. Geburtstag. 

 
Cornelia Rieger, die Frau 
unseres Obmanns Hel-
muth hat Großartiges 
geleistet. Neben ihrem 
Beruf als Lehrerin und 
ihrem Engagement in der 
Kirchengemeinde hat sie 
ein Studium begonnen und 
nun erfolgreich abge-
schlossen – eine Leistung, 
die besonders zu würdigen 
ist. 

Wir gratulieren 
 

Cornelia Rieger 
 

zur 
 

Sponsion 
 

zum 
 

Magister der Philosophie
 

recht herzlich. 



 

 

ÖTB - Turnverein NeulengbaÌ 1888 
TERMINVORSCHAU 

 
 Sa., 25. – So., 26. März  Bundesschimeisterschaften, Zell am See 
 So., 2. April 900 Uhr Bezirks-Gerätewettkampf, Traismauer 
 Sa., 22. April 1500 Uhr Frühlingswaldlauf, Orth an der Donau 
 So., 23. April 1000 Uhr Gerziel-Frühjahrs-Bewerb, Einöde/Baden 
 Mo., 1. Mai  Faustballturnier 
 Sa., 6. Mai 1500 Uhr Maifest des Tv. Krems, Loiben (Wachau) 
 Sa., 13. Mai 1500 Uhr Rätselwanderung für die Jugend, Turnerheim 
 So., 21. Mai 900 Uhr Frühlingswanderung, Staff – St. Veit/Gölsen 
 So., 21. Mai  NÖ-Turngau Radsternfahrt, Baden 
 So., 28. Mai 900 Uhr Bezirkskindertreffen, Krems 
 Fr., 9. Juni 1800 Uhr Grillabend, Turnerheim 
 So., 11. Juni 900 Uhr Bergturnfest, Jauerling 
 Fr., 16. Juni  Tennissommerfest, Turnerheim 
 Fr., 23. Juni  Sonnwendfeuer, Neulengbach 
 Mo., 10. – Sa., 15. Juli  Bundesturnfest, Linz 
 Sa., 26. – So., 27. August NÖ Jahnwanderung, Raum Michelberg (Weinviertel) 
 
 
 

R ä t s e l w a n d e r u n g     Termin vormerken und einplanen! 
 

Für Kinder und Jugendliche findet am Samstag, 13. Mai 2006, eine Rätselwanderung zur Dreiföhrenkapelle statt. Ab-
marsch vom Turnerheim ist um 1500 Uhr, Rückkehr ca. 1800 Uhr. 
 

F r ü h l i n g s w a n d e r u n g     Termin vormerken und einplanen! 
 

Unsere Frühlingswanderung findet am Sonntag, dem 21. Mai 2006, statt. Ziel ist diesmal der "Staff", der Hausberg von 
St.Veit/Gölsen. Der Berg ist gerade im Frühling wegen seiner artenreichen Flora sehr beliebt und vom Weg und wegen 
des großen Kinderspielplatzes bei der Hütte sehr kinderfreundlich! Treffpunkt ist wie gewohnt um 900 Uhr vorm Turner-
heim, wir fahren wieder in Fahrgemeinschaften. 
 

F e r i e n l a g e r  2 0 0 6     Termin vormerken und einplanen! 
 

Jugendlager am Turnersee (Mädchen und Burschen, 10 – 14 Jahre) Sa., 1. – Mo., 10. Juli 
Familienlager am Turnersee  So., 23. Juli – Di., 1. Aug. 
Nö. Kinderlager, Waidhofen/Ybbs (Mädchen und Burschen, 7 – 13 Jahre) Sa., 29. Juli – Di. 8. Aug. 
 

 

 
 

 
Achtung: 
Redaktionsschluss für die nächsten Turnernachrichten ist am Montag, dem 15. Mai 2006. 
Berichte und Fotos bitte an turnernachrichten@neulengbach.tgnoe.org od. bei Heide Dutzler abgeben! 
 

Medieninhaber und Herausgeber: 
ÖTB – Turnverein Neulengbach 1888, ZVR-Nr.: 508517936 
Schriftleitung: Helmuth Rieger, 3443 Sieghartskirchen, Ahornstraße 15 
Herstellung: Spinka-Druck, Richtung: in den Vereinssatzungen festgelegt 
 
 
 

Erscheinungsort: Neulengbach 
 

Österreichische Post AG 
Info.Mail Entgelt bezahlt 

VVEERREEIINNSSAABBEENNDDEE  
UUMM  11880000  UUHHRR  

IIMM  TTUURRNNEERRHHEEIIMM  
  

 Fr., 21. April 
 Fr., 19. Mai 

DDIIAAVVOORRTTRRAAGG  
Beim Vereinsabend am Fr., 
19. Mai., wird Norbert Griebl 
über seinen Fußmarsch 
durch das chilenische Pata-
gonien berichten. 


